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©rfd)eint je $onner§tag§ unb foftet pet ©etnefter fjr. 4. —, per SaEjt St- 8.

ftnferate 25 6t§. per eitifpaltige Koloneljeite, bet größeren Auftragen
entfpredjenbeit Rabatt.

Üimdj, 10. fttü 1919

ORrtrhotlftlfltrft • SEßciöOcit junger Samt
VOUÜfltH juifGj. 3ft feinen Sog ©rfnfirung Wert.

Bau-ebronik.

a3oupoliäcilt(ljc SewiUi*
ßuttßen Der StuDt ^ilricfj
würben am 27. Quni fur fol=
genbe Sauprojette, teil=

roeife unter Sebingungen, er=

teilt: 1. Schweijerifche Sant'=

gefellfchaft für ein ®act)gefdjO^ unb Umänberungen Sal)n=
hofftrafje 45, 3- 1; 2. 21. fpütlimann für eine 2luto=

remife Sranbfchent'eftrafje, 3- 2 ; 3. 3mmobiliengenoffen=
frfjaft „Siene" für einen Umbau Sagerftrafje 101, 3- 4;
4. Sebensmittelnerein 3üricf) für eine 2lutoremife ©rna=

ftrafje 20, 3- 4 ; 5. SebenSmitteloerein 3ürtci) für einen

©dfjuppen fpohlftrafje 201, 3- 4; 6. fp. fpurj für einen

Scijuppen ©rna=3ppreffeufttaf3e 138, 3-4; 7. ©. Sintert
für ein ©aptenhauS ©chanpcterftrafje 20,3-6; 8. §uwpler
& Stränli für einen Umbau Stampfenbachftrafje 85, 3- 0 ;

3. Q. 9Jleier=@hrenfperger für eine 2Iutoremife ^pöSliftrafje
47, 3. 6; 10. Saugemerbegenoffenfctjaft 3üria) für brei
®oppetmef)rfami(ient)äufet Sordfftrafse 111, 113 unb
•Öebroigftrajje 2, 3. 7 ; 11. D. ©oninj: für eine ©infriebung
'Öeuelftra^e 32, 3- 7 ; 12. 2JÎ. gelter für Serfcfjiebung ber

genehmigten 2tutoremife Selfttoftrafje, 3- 1 13- ©• 3-
•Öeibenreid) für einen 2tn= unb Umbau ®olberftra|e 107,
3- 7 ; 14. Dberfi Schinbler=fpuber für einen Umbau |i>ohen=

*>üt)Iftrafie, 3-1 ; 15. £>• ©prowp für fünf 2tutoremifen
fftoraftrafje 20, 3. 8.

$iir Die ©rftettung uoti 2lngcftetltenrool)nt)äufern
bei Der tantonalen ^rren^cilanftalt Surgljöljli in
3ürtdj »erlangt ber 9îegierungSrat nom ft'antonSrat
einen Krebit «on 1,250,000 fÇr.

Saulid)cê au# ®übenDorf (3üricf>). 2>ie 3'»%=
meinbeoerfammlung genehmigte bie oorliegenben ißtäne
für bie Umbauten an erworbenen Siegenfd)aften unb
bewilligte für bie 2luSführung biefer Sauten einen Ärebit
oon 41,000 fyr. ©ine SJlotion ber fojialbemotratifdjen
Sltitgliebfchaft betr. bie ©rftellung unb ben Setrieb
einer öffentlichen Sabeeinricljtung würbe gutge=
heilen unb ber 95orftet)erfc£>aft für bie 2lnfertigung oon
planen unb ftoftenberecfjnung ber erforberliche&rebit erteilt.

2>ie SBoljnunfiSnot in SurgDorf (Sern) jwingt p
weiterem tommunalen SBohnbau, neben bem genoffen*
fchaftlidhen. ©in .^äuferblocf, ber auf über 200,000 gr.
p ftehen tommt, tann im September bepgen werben.
$ür bie 12 2Bohnungen lagen 28 bringende ©efudfe oor.
3ur ©rlangung weiterer fßläne für ©emeinbewohnungS*
bauten Ipt ber ©emeinberat eine ißlanfonfurrenj unter
ben freierwerbenben 2lrchitetten SitrgborfS eröffnet. ®ie
eingelaufenen projette finb öffentlich auSgeftetlt.

Saulid)e§ au§ öujern. (ftorr.) Seim-Sahnhof
gebäube in Sutern finb Sifiere aufgeftellt worben. ©S
ijanbelt fid) um bie ©rweiterung bes 2lufnahmegebäubeS,
baS feinerjeit nicht ooEftänbig ausgebaut würbe unb bis
bato auS einem fpauptb.au unb einem [flügel beftanb,
ber nun auch fptnmetrifd) auf ber anbern Seite pr 2luS=

führung gelangen unb welker ber ißoft p Sureaujwedten
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 4. —, per Jahr Fr. 8.

Inserate 25 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 10. I«li ISIS

Mnchoninrnch » Die ganze Weisheit junger Toren
AlllMAMW. Ist keinen Tag Erfahrung wert.

vau-edroM.

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 27. Juni für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Schweizerische Bank-

gesellschaft für ein Dachgeschoß und Umänderungen Bahn-
Hofstraße 45, Z. 1; 2. A. Hürlimann für eine Auto-
remise Brandschenkestraße, Z. 2 ; 3. Jmmobiliengenoffen-
schaft „Biene" für einen Umbau Lagerstraße 101, Z. 4;
4. Lebensmittelverein Zürich für eine Autoremise Erna-
straße 20, Z. 4 ; 5. Lebensmittelverein Zürich für einen

Schuppen Hohlstraße 201, Z. 4; 6. H. Hurz für einen

Schuppen Erna-Zypressenstraße 138, Z. 4; 7. G. Binkert
für ein Gartenhaus Schanzackerstraße 20, Z. 6; 8. Huwyler
à Stränli für einen Umbau Stampfenbachstraße 85, Z. 6 ;

0. I. Meier-Ehrensperger für eine Autoremise Hösliftraße
47, Z. 6; 10. Baugewerbegenossenschaft Zürich für drei
Doppelmehrfamilienhäuser Forchstraße 111, 113 und
Hedwigstraße 2, Z. 7 ; 11. O. Coninx für eine Einfriedung
Heuelstraße 32, Z. 7 ; 12. M. Feller für Verschiebung der

genehmigten Autoremise Belsitostraße, Z. 7; 13. E. F.
Heidenreich für einen An- und Umbau Dolderstraße 107,
Z. 7 ; 14. Oberst Schindler-Huber für einen Umbau Hohen-
bühlstraße, Z. 7 ; 15. H. Syrowy für fünf Autoremisen
Florastraße 20, Z. 8.

Für die Erstellung von Angestelltenwohnhäusern
bei der kantonalen Jrrenheilanstalt Burghölzli in
Zürich verlangt der Regierungsrat vom Kantonsrat
einen Kredit von 1,250,000 Fr.

Bauliches aus Dübendorf (Zürich). Die Zivilge-
meindeversammlung genehmigte die vorliegenden Pläne
für die Umbauten an erworbenen Liegenschaften und
bewilligte für die Ausführung dieser Bauten einen Kredit
von 41,000 Fr. Eine Motion der sozialdemokratischen
Mitgliedschaft betr. die Erstellung und den Betrieb
einer öffentlichen Badeeinxichtung wurde gutge-
heißen und der Vorsteherfchaft für die Anfertigung von
Plänen und Kostenberechnung der erforderlicheKrediterteilt.

Die Wohnungsnot in Burgdorf (Bern) zwingt zu
weiterem kommunalen Wohnbau, neben dem genossen-

schaftlichen. Ein Häuserblock, der auf über 200,000 Fr.
zu stehen kommt, kann im September bezogen werden.
Für die 12 Wohnungen lagen 28 dringende Gesuche vor.
Zur Erlangung weiterer Pläne für Gemeindewohnungs-
bauten hat der Gemeinderat eine Plankonkurrenz unter
den freierwerbenden Architekten Burgdorfs eröffnet. Die
eingelaufenen Projekte find öffentlich ausgestellt.

Bauliches aus Luzern. (Korr.) Beim-Bahnhof-
gebäude in Luzern sind Visiere aufgestellt worden. Es
handelt sich um die Erweiterung des Aufnahmegebäudes,
das seinerzeit nicht vollständig ausgebaut wurde und bis
dato aus einem Hauptbau und einem Flügel bestand,
der nun auch symmetrisch auf der andern Seite zur Aus-
führung gelangen und welcher der Post zu Bureauzwecken
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bienert foil. Die nicht gerabe glücfliche Ardfiteftur beS

befteljenben Aufnahmegebäubes foü nicht auf ben neuen
gtügelbau übertragen werben, ber letztere wirb fiel) nur
in ber ©illjouette ben oorfjanbenen Bauteilen ju unter'
orbnen haben, fobafs wenigftenS im Detail eine mehr
Mnftlerifche Söfung herbeigeführt werben îann.

Die Inangriffnahme ber Arbeiten wirb bie f>ertfcfjenbe
ArbeitSlofigleit bebeutenb einpfct)ränfen imftanbe fein.

Auch an ber im Sau begriffenen neuen AuSficf)ts=
firafie am Starnberg finb bereits Sauoiftere ju einer
Silla aufgeftetlt, fobaff bie Sautätigleit nach nnb nach
raieber inS Sebett prMgerufen wirb, bies um fo be=

ftimmter, als auch einige neu gegrünbete Saugenoffem
fdjaften bie ©rfteßung. non SBohnfotonien bcabftcfjtigen.
Die ©tabt felbft bebarf ebenfaU§ einiger Neubauten, bie
allerbingS wegen anberweitiger finanzieller gnanfprudj=
nähme beS ©tabtfäclelS möglichft hinauSgefdjoben werben
müffen.

Sur gragc Der ©rftellung eines Slitt&enljeimS im
Danton Ihtjcrn teilt ber Slinbenfürforgeoerein in feinem
Sericht mit, bafj bie Slinbenh eint frage burd) ben

Antauf ber SiegenfdE)aften ® alb egg bei § or w gelöft
worben ift; man hofft nun, hier baS Slinbenheim mög=
lidjft balb errieten ju tonnen, immerhin hanbett es

fid) hier nur um ein ißrooiforium; ber Serein muff nach
wie nor banach trachten, ben geplanten Sïeubau zu
errichten.

SûUÏidieS aus Safel. (Aus ben Serfmnblungen
beS SîegierungSrateS.) Die non ber regierungSrätlidjen
Delegation für aöohnungSbau oorgelegten ®nt=
würfe ju einem ©roffratSbefchlufj betreffenb görberung
beS ®ohnitngSbaueS unb jum zugehörigen 9tat=
fchtag werben zur äBeiterleitung an ben ©rofjen Sîat
genehmigt, gerner wirb auf ben Sericht ber gleichen
Delegation bem Saubepartement für bie brin gliche
©rftellung non zwölf Söohnbaracfen ber erfor=
berlidje Krebit bewilligt unb bem ©rofjen State bie nach'
träglid)e (Genehmigung biefer Ausgabe beantragt.

©iebelungSgenoffenfcfiaft gretöorf in ÜDtuttenz bei
Safel. DaS ©iebelungSprojelt biefer ©efetlfd)aft wirb
etwa 150 gamilten (Gelegenheit geben, in ©infamiliem
häufern, bie zufammen ein ©enoffenfdjaftSborf
barftellen follen, zu wohnen.

Am 18. Sltai würbe unter bem Sorfi^e gäggiS ber

O. Meyer & Cie«, Solothurn
Maschinenfabrik für

Hochdruckturbinen
für elektrische tinlagen, ol llo)

Francis-Turbinen jjfcMJ

Spiralturbinen

5360

©tatutenentwurf befprochen unb bann nach fadEjmännifrfjen
©rläuterungen oon fperra Ar chit eft Stieg er föwohl bie
©efamtoorfage als bie Ausführung im einzelnen erörtert.

Stach ben eingehenben Sorarbeiten tonnte am 20. SJtai

Zur .ftonftituierung ber ©iebetungSgenoffenfchaft greiborf
in SOtuttenz bei Safel gefdjritten werben. Die bereinigten
Statuten würben biStuffionSloS angenommen unb bann
befchloffen, bafj bie bis zum Seginn ber Serfammlung
Angemelbeten (93 ©enoffenfdjafter unb 7 ©uboenienten)
als ©rünber ber ©enoffenfdjaft gelten follen.

gur Abrunbung beS ©iebelungSgebieteS war ber @r=

werb oon zmei ©runbftücfen im limfange oon etwa 4000
Ouabratmetern erforbertid). Obwohl ber ißreiS für ben
öuabratmeter erheblich über benjenigen beS fpauptfaufeS
hinausgeht, würbe ber Antauf bewilligt, gn bie ©efamt«
foften eingerechnet, erhöht fid) baburch ber ißreiS für ben
Öuabratmeter auf gr. 2.72, waS bazu berechtigt, ben

Äauf als einen günftigen zu bezeichnen.

gn ber- nach ber ©enoffenfchafteroerfammlung abge*
haltenen ©itjung beSSerwaltungSrateS tonftituierte
fief) biefer wie folgt: ißräfibent: goh- grei; Sizepräfibent:
Ulrich SDteper ; ©etretär : Dr. ©berljarb Sifter ; Staffier :

Starl DoSwalb.
Die Sorarbeiten finb im ©ange unb nehmen einen

guten Sertauf. DaS Sanb ift oermeffen unb burch
gertigungSaft in ben Seftt; ber ©enoffenfdjaft überge=

gangen. Stun heifît eS für ©affer, ©aS, ©teftrizität
forgen uitb bafür, baff bie Abwäffer fortfommen. ©trafen,
SBege unb KanalifationSarbeiten müffen an .fpanb ge=

nommen werben, ©iner am 27. guli ftattfinbenben
©eneraloerfammlung ber SJtitglieber — SWitte guni
waren eS fcEjon 112 — follen bie beftnitioen Saupläne
unterbreitet werben. AIS Sauleiter zur biretten Se=

auffidjtigung ber Sauarbeiten wirb fperr A. SJt e h g e r,
Safel, fungieren, gür baS neue Dorf finb brei oer»
fchiebene ^auStppen in AuSficht genommen. Die Käufer
ber ©iebelung werben alle bie gleiche Orientierung be-

tommen.
gut Soufrage in ©t. ©allen äußerte fi<h im ©e=

meinberat ber ftäbtifcheSaubirettor ©tabtrat Dr. Stägeli,
inbem er laut ,,©t. ©aller Dagbtatt" ausführte:

Die Datfache, baff in ©t. ©allen noch leine eigent'
liehe 2Sof)nungSnot epiftiert, ift auS ber gröfjern Se»

oölterungSabnahme zu ertlären. Die SDtieter finb in
©t. ©allen unoergleid)lid) oiel beffer baran, als in gürid),
Sern ufw. Aber mit ber ÜDtöglidjfeit einer tommenben
ABohnungSnot ift bei einer Sefferung ber wirtfcljaftlichen
Serhältniffe zu rechnen. Die prioate Sauiätigfeit
wirb noch lange nicht in gröfferm Umfange eingreifen.
Daran ift nicht fowohl bie aufferorbentlidje Çôhe ber
Saupreife fd^utb, als oietmeljr bie UnficE)er$eit, ob unb
wie lange biefe anhalten werben.

@S bleibt alfo nur ber genoffenfchaftlidje aßohnungS-
bau ober ber lommunale Sau. Der lommunale
SBofjnungSbau wirb, wenn bie Stot, wie in 3ürich unb
Sern, zu rafdfeften AbhilfSma^nahmen zwingt, nicht um'
gangen werben lönnen, ba ber genoffenfchaftlid)e Sau
fomplizierte Sorarbeiten erforbert. gm altgemeinen ift
aber, wenn immer möglich, bem genoffenfdjaftlichcw
Sau ber Sorzug zu geben. Die ©emeinbe ift eiu

teurer Sauunternehmer; bie Anfprüdje oon allen ©eilen
an fie finb erhöhte. Die Semohner follen wenn mög'
lieh am ABohnungSbau mit intereffiert werben.

aBaS @t. ©allen jetzt f<hon mangelt, finb ©in' unb

gweifamilienhäufer. ©ine Sewegung zur ©rünbung
einer Saugenoffenfdjaft für bie ©rftellung foirer ©oh'
nungen ift im ©ange. Der SAieteroerein hat bie gni'
tiaüoe bazu ergriffen; eS finb auch fd)on oiele Antneh
bungen bei ihm eingegangen. SereitS ift er mit bem

©tabtrat in Unterhanblungen getreten, um bie burch ben
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dienen soll. Die nicht gerade glückliche Architektur des
bestehenden Aufnahmegebäudes soll nicht auf den neuen
Flügelbau übertragen werden, der letztere wird sich nur
in der Silhouette den vorhandenen Bauteilen zu unter-
ordnen haben, sodaß wenigstens im Detail eine mehr
künstlerische Lösung herbeigeführt werden kann.

Die Inangriffnahme der Arbeiten wird die herrschende
Arbeitslosigkeit bedeutend einzuschränken imstande sein.

Auch an der im Bau begriffenen neuen Aussichts-
straße am Bramberg sind bereits Bauvisiere zu einer
Villa aufgestellt, sodaß die Bautätigkeit nach und nach
wieder ins Leben zurückgerufen wird, dies um so be-
stimmter, als auch einige neu gegründete Baugenossen-
schaffen die Erstellung von Wohnkolonien beabsichtigen.
Die Stadt selbst bedarf ebenfalls einiger Neubauten, die
allerdings wegen anderweitiger finanzieller Jnanspruch-
nähme des Stadtsäckels möglichst hinausgeschoben werden
müssen.

Zur Frage der Erstellung eines Blindenheims im
Kanton Luzern teilt der Blindenfürsorgeverein in seinem
Bericht mit, daß die Blindenheim fr age durch den
Ankauf der Liegenschaften Waldegg bei Horw gelöst
worden ist; man hofft nun, hier das Blindenheim mög-
lichst bald errichten zu können. Immerhin handelt es

sich hier nur um ein Provisorium; der Verein muß nach
wie vor danach trachten, den geplanten Neubau zu
errichten.

Bauliches aus Basel. (Aus den Verhandlungen
des Regierungsrates.) Die von der regierungsrätlichen
Delegation für Wohnungsbau vorgelegten Ent-
würfe zu einem Großratsbeschluß betreffend Förderung
des Wohnungsbaues und zum zugehörigen Rat-
schlag werden zur Weiterleitung an den Großen Rat
genehmigt. Ferner wird auf den Bericht der gleichen
Delegation dem Baudepartement für die dringliche
Erstellung von zwölf Wohnbaracken der erfor-
derliche Kredit bewilligt und dem Großen Rate die nach-
trägliche Genehmigung dieser Ausgabe beantragt.

Siedelungsgenossenschaft Freidorf in Muttenz bei
Basel. Das Siedelungsprojekt dieser Gesellschaft wird
etwa 159 Familien Gelegenheit geben, in Einfamilien-
Häusern, die zusammen ein Genossenschaftsdorf
darstellen sollen, zu wohnen.

Am 18. Mai wurde unter dem Vorsitze Jäggis der

O. à Zoloàrn
Alascdllieilksbi'IIi kür

ûoelàueiàbinen
Ml» eteNirls cke /ìnIsAen, <zi I!<5ì

k^snvis-l'ui'binen

Zpii-altunbinen

SZ60

Statutenentwurf besprochen und dann nach fachmännischen
Erläuterungen von Herrn Architekt Meyer sowohl die

Gesamtvorlage als die Ausführung im einzelnen erörtert.
Nach den eingehenden Vorarbeiten konnte am 29. Mai

zur Konstituierung der Siedelungsgenossenschaft Freidorf
in Muttenz bei Basel geschritten werden. Die bereinigten
Statuten wurden diskussionslos angenommen und dann
beschlossen, daß die bis zum Beginn der Versammlung
Angemeldeten (93 Genossenschafter und 7 Subvenienten)
als Gründer der GenosMschaft gelten sollen.

Zur Abrundung des Siedelungsgebietes war der Er-
werb von zwei Grundstücken im Umfange von etwa 4999
Quadratmetern erforderlich. Obwohl der Preis für den
Quadratmeter erheblich über denjenigen des Hauptkaufes
hinausgeht, wurde der Ankauf bewilligt. In die Gesamt-
kosten eingerechnet, erhöht sich dadurch der Preis für den
Quadratmeter auf Fr. 2.72, was dazu berechtigt, den

Kauf als einen günstigen zu bezeichnen.

In der- nach der Genosfenschafterversammlung abge-
haltenen Sitzung desVerwaltungsrates konstituierte
sich dieser wie folgt: Präsident: Joh. Frei; Vizepräsident:
Ulrich Meyer; Sekretär: Dr. Eberhard Bischer; Kassier:
Karl Doswald.

Die Vorarbeiten sind im Gange und nehmen einen
guten Verlauf. Das Land ist vermessen und durch
Fertigungsakt in den Besitz der Genossenschaft überge-
gangen. Nun heißt es für Waffer, Gas, Elektrizität
sorgen und dafür, daß die Abwässer fortkommen. Straßen,
Wege und Kanalisationsarbeiten müssen an Hand ge-
nommen werden. Einer am 27. Juli stattfindenden
Generalversammlung der Mitglieder — Mitte Juni
waren es schon 112 — sollen die definitiven Baupläne
unterbreitet werden. Als Bauleiter zur direkten Be-
aufsichtigung der Bauarbeiten wird Herr A. Metzger,
Basel, fungieren. Für das neue Dorf sind drei ver-
schiedene Haustypen in Aussicht genommen. Die Häuser
der Siedelung werden alle die gleiche Orientierung be-
kommen.

Zur Baufrage in St. Gallen äußerte sich im Ge-
meinderat der städtische Baudirektor Stadtrat Dr. Nägeli,
indem er laut „St. Galler Tagblatt" ausführte:

Die Tatsache, daß in St. Gallen noch keine eigent-
liche Wohnungsnot existiert, ist aus der größern Be-
völkerungsabnahme zu erklären. Die Mieter sind in
St. Gallen unvergleichlich viel besser daran, als in Zürich,
Bern usw. Aber mit der Möglichkeit einer kommenden
Wohnungsnot ist bei einer Besserung der wirtschaftlichen
Verhältnisse zu rechnen. Die private Bautätigkeit
wird noch lange nicht in größerm Umfange eingreifen.
Daran ist nicht sowohl die außerordentliche Höhe der
Baupreise schuld, als vielmehr die Unsicherheit, ob und
wie lange diese anhalten werden.

Es bleibt also nur der genossenschaftliche Wohnungs-
bau oder der kommunale Bau. Der kommunale
Wohnungsbau wird, wenn die Not, wie in Zürich und
Bern, zu raschesten AbHilfsmaßnahmen zwingt, nicht um-
gangen werden können, da der genossenschaftliche Bau
komplizierte Vorarbeiten erfordert. Im allgemeinen ist

aber, wenn immer möglich, dem genossenschaftlichen
Bau der Vorzug zu geben. Die Gemeinde ist ein

teurer Bauunternehmer; die Ansprüche von allen Seiten
an sie sind erhöhte. Die Bewohner sollen wenn mög-
lich am Wohnungsbau mit interessiert werden.

Was St. Gallen jetzt schon mangelt, sind Ein- und

Zweifamilienhäuser. Eine Bewegung zur Gründung
einer Baugenossenschaft für die Erstellung solcher Woh-

nungen ist im Gange. Der Mieterverein hat die Im-
tiative dazu ergriffen; es sind auch schon viele Anmel-
düngen bei ihm eingegangen. Bereits ist er mit dem

Stadtrat in Unterhandlungen getreten, um die durch den
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iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiimiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiimmi
Ïhtnbest«t§6e|dj(uj3 com 23. SR at 1919 oorgefebene finan*
Zielle 9>litt)Ufe con 93unb, Danton unb ©emeinbe zu er=

langen. SBir betrachten eS als gegeben, bafj bie @e=

meinbe in angemeffener SBeife mithilft ; fie roirb fid) ba=

bei non ben im 3af)re 1911 aufgehellten ©runbfäben
leiten laffen unb abgefefjen non ifjter finanziellen 23 e=

teiligung namentlich burch 29ereitftellung unb rationelle
Aufteilung geeigneten 23augelctnbeS, bitrcf) zroecfmäfuge
©rleid)terungen be§ .tlleinroohnungsbaues in baupolijci=
lieber Jjpinficht bem Unternehmen roertoolle görberung
angebeiljen laffen. Sazu hat fie ganz befonbere 23er=

anlaffung, ba eS fich jettf oor allem barum hanbelt, burd)
Belebung ber 93autätigfeit ber ArbeitSlofigfeit im 23au=

gemerbe fo roirtfam als möglich P fteuern. Ser Stabt=
rat hofft, burd) bie an bie |>anb genommenen Überbau*
ungSftubien in 23älbe ber ju bilbenben ©enoffenfdjaft
bie richtigen SSBege für balbige Inangriffnahme ber 93au=

tätigfeit ju ebnen. Unfere fjürforge roirb fid) aber

natürlich nicht auf biefe nun in ber 23ilbung begriffene
eine ©enoffenfdjaft befd)ränfen. 2Bir fteden unfer $iel
Weiter, bie ganze pfünftige bauliche ©rroeiterung ttad)
Atafjgabe bes 23ebürfniffeS in einer Art p förbern unb
iu leiten, bie ber ©rfenntniS entfpricht, bafj baS 90 o h

UungSproblem p ben roid)tigften Mitteln ge=
t)ört, bie fojiale Spannung herabzufetjen.

©artenftaöt ipiccorö, Rietet & ©te. in ©enf. Sie
»tSchroeijerifdje ©efellfdjaft für Anfiebelung auf bem Öanbe"

ueranftaltet im Äunftgeroerbentufeum Zürich eine AuS«
ftellung ber ©ntroürfe p biefer Sîonf'urrenj. Sie bauert
*>om 6. bis 16. fjuli.

Sie neue Uernriwimg über bie Beraebung nun

Bauarbeiten unb Lieferungen (Submiifions-
règlement) ber ©emetnbe Horfdind).

(<ScE)tu§.)

III. Angebote.
Art. 12. ©inreithung ber Angebote. 1. Sie

i^ngebote müffen ber AuSfdjreibung genau entfprethen.
Bte ©ingabebogen finb oollftänbig auszufüllen unb p
pterjei^nen. Sie müffen oerfdjloffen unb mit ber oer=

fugten Überschrift oerfeljen fpäteften§. am legten Sage
©ingabefrift ber bezeichneten Am tSftelle eingereicht
ber $oft übergeben roerben. 23er fpätete Angebote

terben unberiidfichtigt. 2. Änberungen unb fKüdpg ber
jPgebote fönnen nur roährenb ber ©ingabefrift unb nur
** tnftlidjer fform erfolgen.

Art. 13. ©emeinfame Angebote. Angebote
mehrerer ißerfonen 51t gemeinfamer Übernahme einer
Arbeit ober folche oon ißrobuftiogenoffenfehaften, roie
Solleftioeingabe geroerblicher 23ereinigungen (23erufSoer=
bänbe ufro.), finb juläffig, roenn fich tfie 23eroerber für
baS Angebot unb bie oorfchriftmaffige Arbeit folibarifd)
oerbinblid) erflären unb in ihrer ©ingabe einen befon=
beren 23eoollmächtigten bezeichnen.

Art. 14. 23erbinblidhfeit ber Angebote. So=
fern in ber Ausfehreibung nichts anbereS beftimmt ift,
bleiben bie 23eroerber nach Ablauf ber ©ingabefrift oier
®od)en an ihre Angebote gebunben ; inbeffen follen An=
geböte, in benen ber 23eroerber erflärt, fich nur für eine

fürzere $rift binben zu roollen, nicht auSgefdjloffen roer=
ben, fofern bie 23ergebung bis zu biefem ^eitpunfte er=

folgen ïann.
Art. 15. ^3rojeftoorfd)lage. 1. SSBerben mit ben

Angeboten zugleich befonbere projette (ißlane, SQZobelle,

SJlufter, ftatiftifche ^Berechnungen ufro.) eingeforbert, fo
follen biefe angemeffen entfdpbigt roerben, fofern beren
Selbftfoften mehr als 1®/« ber ÜbernahmSfumme auS=

mathen. 2. SBirb feine ©ntfdjäbigung oerabfolgt, fo
bleiben berartige tedpifche ©ntroürfe, abgefehen oon bem
Angebot, auf baS ber 3ufd)Iag füllt, ©igentum bes 93e=

roerbers unb bürfen ohne beffen ^uftimmung nicht be=

nüt)t roerben. 3. ©igentlidje ^ßrojeftroettberoerbe mit ober
otjne Übernahmsofferten finb entfpred)enb ben einfchlä--
gigen 23eftimmungen beS Schroeizerifchen Ingenieur» unb
Ard)iteftenoereirtS burchzuführen.

IV. ©röffnung unît Prüfung Der Angebote.
Art. 16. ©röffnung ber Angebote. Sie zufolge

einer Austreibung eingereichten Angebote finb bis zum
Ablauf ber ©ingabefrift oerfdjloffen zu holten.

Sie ©röffnung ber ©ingaben hot burch ein SJZitglieb
beS StabtrateS in ©egenroart zweier Beamten zu er*
folgen; babei ift ein ißrotofoll aufzunehmen unb oon
famtlichen ÏLHitroirfenben zu unterzeichnen.

Art. 17. Prüfung ber Angebote. Sie zuftän*
bigen Organe haben, atlfällig unter 3uziehung oon Sad)=
oerftänbigen, bie Angebote rechnerifch unb inhaltlich zu
prüfen unb babei allfällige SîedjnungSfehler, über bie ber
23eroerber einoernommen roerben fann, zu berichtigen unb
fämtüche Angebote auf gleich« ©runblage zu ftellen.

Art. 18. 93erz«id)niS ber Sdhluhfummen. SaS
23erzeichniS ber bereinigten Sdjlufifummen, foroie baS

^rotofolt über bie ©röffnung ber ©ingaben, finb ben
Seroerbern befannt zu geben unb fteht ihnen nach er=

folgter 3ufd)lagSerteilung roährenb 10 Sagen zur ©in--
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Bundesratsbeschluß vom 23. Mai 1919 vorgesehene finau-
zielle Mithilfe von Bund, Kanton und Gemeinde zu er-
langen. Wir betrachten es als gegeben, daß die Ge-
meinde in angemessener Weise mithilft; sie wird sich da-
bei von den im Jahre 1911 aufgestellten Grundsätzen
leiten lassen und abgesehen von ihrer finanziellen Be-
teiligung namentlich durch Bereitstellung und rationelle
Aufteilung geeigneten Baugeländes, durch zweckmäßige
Erleichterungen des Kleinwohnungsbaues in baupolizei-
licher Hinsicht dem Unternehmen wertvolle Förderung
angedeihen lassen. Dazu hat sie ganz besondere Ver-
anlassung, da es sich jetzt vor allem darum handelt, durch
Belebung der Bautätigkeit der Arbeitslosigkeit im Bau-
gewerbe so wirksam als möglich zu steuern. Der Stadt-
rat hofft, durch die an die Hand genommenen Überbau-
ungsstudien in Bälde der zu bildenden Genossenschaft
die richtigen Wege für baldige Inangriffnahme der Bau-
tätigkeit zu ebnen. Unsere Fürsorge wird sich aber

natürlich nicht auf diese nun in der Bildung begriffene
eine Genossenschaft beschränken. Wir stecken unser Ziel
weiter, die ganze zukünftige bauliche Erweiterung nach
Maßgabe des Bedürfnisses in einer Art zu fördern und
Zu leiten, die der Erkenntnis entspricht, daß das W o h -

üungsproblem zu den wichtigsten Mitteln ge-
hört, die soziale Spannung herabzusetzen.

Gartenstadt Piccard, Pictet S Cie. in Genf. Die
»Schweizerische Gesellschaft für Ansiedelung auf dem Lande"
veranstaltet im Kunstgewerbemuseum Zürich eine Aus-
stellung der Entwürfe zu dieser Konkurrenz. Sie dauert
vom 6. bis 16. Juli.

Sie neue Berordniiug über die Vergebung von
Vamrbeilen und Lieserunge» <Subn>iWns-

reglemenh der Gemeinde Rnrschach.
(Schluß.)

III. Angebote.

y
Art. 12. Einreichung der Angebote. 1. Die

Angebote müssen der Ausschreibung genau entsprechen.
-Lie Eingabebogen sind vollständig auszufüllen und zu
Unterzeichnen. Sie müssen verschlossen und mit der ver-
Engten Überschrift versehen spätestens am letzten Tage

sv Eingabefrist der bezeichneten Am tsstelle eingereicht
,ver der Post übergeben werden. Verspätete Angebote

wrben unberücksichtigt. 2. Änderungen und Rückzug der
Angebote können nur während der Eingabesrist und nur
^ schriftlicher Form erfolgen.

Art. 13. Gemeinsame Angebote. Angebote
mehrerer Personen zu gemeinsamer Übernahme einer
Arbeit oder solche von Produktivgenossenschasten, wie
Kollektiveingabe gewerblicher Vereinigungen (Berufsver-
bände usw.), sind zulässig, wenn sich die Bewerber für
das Angebot und die vorschriftmäßige Arbeit solidarisch
verbindlich erklären und in ihrer Eingabe einen beson-
deren Bevollmächtigten bezeichnen.

Art. 14. Verbindlichkeit der Angebote. So-
fern in der Ausschreibung nichts anderes bestimmt ist,
bleiben die Bewerber nach Ablauf der Eingabefrist vier
Wochen an ihre Angebote gebunden; indessen sollen An-
geböte, in denen der Bewerber erklärt, sich nur für eine
kürzere Frist binden zu wollen, nicht ausgeschlossen wer-
den, sofern die Vergebung bis zu diesem Zeitpunkte er-
folgen kann.

Art. 15. Projektvorschläge. 1. Werden mit den
Angeboten zugleich besondere Projekte (Pläne, Modelle,
Muster, statistische Berechnungen usw.) eingefordert, so

sollen diese angemessen entschädigt werden, sofern deren
Selbstkosten mehr als 1°/o der Übernahmssumme aus-
machen. 2. Wird keine Entschädigung verabfolgt, so
bleiben derartige technische Entwürfe, abgesehen von dem
Angebot, auf das der Zuschlag fällt, Eigentum des Be-
Werbers und dürfen ohne dessen Zustimmung nicht be-

nützt werden. 3. Eigentliche Projektwettbewerbe mit oder
ohne Übernahmsofferten sind entsprechend den einschlä-
gigen Bestimmungen des Schweizerischen Ingenieur- und
Architektenvereins durchzuführen.

IV. Eröffnung und Prüfung der Angebote.
Art. 16. Eröffnung der Angebote. Die zufolge

einer Ausschreibung eingereichten Angebote sind bis zum
Ablauf der Eingabefrist verschlossen zu halten.

Die Eröffnung der Eingaben hat durch ein Mitglied
des Stadtrates in Gegenwart zweier Beamten zu er-
folgen; dabei ist ein Protokoll aufzunehmen und von
sämtlichen Mitwirkenden zu unterzeichnen.

Art. 17. Prüfung der Angebote. Die zustän-
digen Organe haben, allfällig unter Zuziehung von Sach-
verständigen, die Angebote rechnerisch und inhaltlich zu
prüfen und dabei allfällige Rechnungsfehler, über die der
Bewerber einvernommen werden kann, zu berichtigen und
sämtliche Angebote auf gleiche Grundlage zu stellen.

Art. 18. Verzeichnis der Schlußsummen. Das
Verzeichnis der bereinigten Schlußsummen, sowie das
Protokoll über die Eröffnung der Eingaben, sind den
Bewerbern bekannt zu geben und steht ihnen nach er-
folgter Zuschlagserteilung während 10 Tagen zur Ein-
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